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Jahresergebnis 2014: Allianz Suisse Gruppe zeigt Kontinuität in schwierigem
Marktumfeld

Wallisellen (ots) -

   - Allianz Suisse Gruppe erzielt einen Jahresgewinn von CHF 275.2 
     Mio., ein Plus von 4.9 Prozent gegenüber dem Vorjahr 

   - Bruttoprämieneinnahmen steigen um 0.8 Prozent auf CHF 3'831.5 
     Mio. 

   - Im Lebengeschäft weiterhin solides Wachstum der Prämien um 2.3 
     Prozent 

   - Schaden-/ Kostenquote im Sachgeschäft stabil auf niedrigem 
     Niveau 

   - Allianz Suisse behält Kundenfokus bei und treibt Digitalisierung
     voran

Die Allianz Suisse Gruppe zeigt in einem von Volatilität geprägten Marktumfeld weiterhin Kontinuität und verzeichnete auch 2014
ein solides Geschäftsergebnis. So erzielte die Allianz Suisse Gruppe im vergangenen Jahr ein operatives Ergebnis von CHF 340.0
Mio., was einem Plus von 1.6 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. Der Jahresgewinn legte um insgesamt 4.9 Prozent auf
nunmehr CHF 275.2 Mio. zu. Auch die Bruttoprämieneinnahmen der Allianz Suisse Gruppe stiegen um 0.8 Prozent auf CHF 3'831.5
Mio..

"Angesichts der Tatsache, dass die Unsicherheiten gesamtwirtschaftlich auf vielen Ebenen weiter zugenommen haben, können wir
mit diesem Ergebnis zufrieden sein. Wir haben auch im vergangenen Jahr unsere Solidität und Leistungsfähigkeit gegenüber den
Kunden unter Beweis gestellt", kommentiert Severin Moser, CEO der Allianz Suisse, das Jahresergebnis. "Unsere Strategie, auf
Sicherheit und profitables Wachstum zu setzen, hat sich in diesem seit geraumer Zeit schwierigen Umfeld als erfolgreich erwiesen.
Allerdings haben sich die Marktbedingungen durch die jüngsten geldpolitischen Entscheidungen in Europa und der Schweiz und den
damit verbundenen Niedrigstzinsen noch einmal verschärft. Deshalb erwarten wir für dieses Jahr ein anhaltend schwieriges
Marktumfeld und behalten den Profitabilitätsfokus im Leben- und Sachgeschäft bei. Gleichzeitig werden wir aber in Wachstum und
kundenorientierte Initiativen investieren, um unsere Wettbewerbsposition im Privat- und Unternehmenskundengeschäft weiter
auszubauen. Ich bin zuversichtlich, dass uns dies auf der Grundlage innovativer und bedarfsgerechter Produkte und Services auch
gelingen wird", so Moser.

Sachgeschäft mit solider Profitabilität

Die Bruttoprämieneinnahmen des Sachgeschäfts der Allianz Suisse betrugen im vergangenen Jahr insgesamt CHF 1'814.9 Mio. (-
0.9 Prozent). Der Rückgang ist unter anderem auf eine selektive Zeichnungspolitik sowie Sondereffekte zurückzuführen.
Gleichzeitig konnte die Allianz Suisse die Schaden-/Kostenquote mit 91.0 Prozent auch aufgrund eines schadenarmen Jahres mit
wenigen Naturschadenereignissen auf einem konstant niedrigen Niveau halten (Vorjahr: 91.0 Prozent).

Die solide Profitabilität im Sachgeschäft zeigt sich am Jahresgewinn, der um 5.1 Prozent auf CHF 194.6 Mio. (Vorjahr: CHF 185.2
Mio.) zulegen konnte.

"Wir haben unsere Kosten im Griff und sind deshalb in der Lage, weiter in moderne Produkte, Servicelösungen und Digitalisierung
zu investieren, um dem veränderten Kundenverhalten Rechnung zu tragen", sagt Moser. "Wir werden in Kürze eine Allianz Portal
App lancieren, mit der wir unseren Kunden beispielsweise die Möglichkeit bieten, schnell und unkompliziert über das Smartphone
Kontakt zu einem Berater aufzunehmen, einen Schaden zu melden oder die eigenen Versicherungspolicen zu verwalten. Mit dieser
umfassenden Lösung werden wir auf dem Schweizer Versicherungsmarkt führend sein. Für uns ist die App ein echter Meilenstein,
denn wir nehmen den Kunden mit auf dem Weg in die digitale Zukunft."

Lebengeschäft: Frühzeitig auf gesunden Produktmix gesetzt

Auf einem guten Weg war im Berichtsjahr auch das Lebengeschäft der Allianz Suisse, das sich trotz des anhaltenden
Tiefzinsniveaus robust zeigte: Die Prämieneinnahmen stiegen um 2.3 Prozent auf insgesamt CHF 2'016.5 Mio. (Vorjahr: CHF
1'970.3 Mio.). Vor allem die Nachfrage nach der Vollversicherungslösung durch kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in der
beruflichen Vorsorge war unverändert hoch. Dementsprechend resultierte daraus ein solides Prämienwachstum im
Kollektivlebengeschäft um 3.2 Prozent auf CHF 1'629.8 Mio. (Vorjahr: CHF 1'579.7 Mio.).



Im Einzellebengeschäft sanken die Prämieneinnahmen um 1.0 Prozent auf CHF 386.7 Mio. (Vorjahr: CHF 390.6 Mio.). "Gerade im
Bereich Einzelleben lag unser Hauptfokus angesichts der widrigen Marktbedingungen auf einem gesunden Produktmix. Mit unserer
Produktfamilie Balance Invest haben wir bereits frühzeitig die richtige Antwort auf das Niedrigzinsumfeld gefunden, indem wir
unseren Kunden auf der einen Seite Sicherheit, auf der anderen Seite aber auch attraktive Renditechancen bieten. Der Anteil dieser
Produktfamilie beträgt mittlerweile über 55 Prozent am Neugeschäft - das ist ein grosser Erfolg", meint Stefan Rapp, CFO der
Allianz Suisse.

Die solide Performance im Lebengeschäft spiegelt sich auch im Jahresgewinn wider, der um 4.6 Prozent auf CHF 80.6 Mio.
(Vorjahr: CHF 77.0 Mio.) anstieg.

Für das laufende Jahr sieht Rapp allerdings grosse Herausforderungen auf die gesamte Versicherungswirtschaft zukommen: "Nach
den geldpolitischen Entscheidungen Anfang des Jahres kennt die Zinskurve scheinbar nur eine Richtung - weiter nach unten. Das
macht es für uns als langfristig orientierter Investor herausfordernder, eine ansprechende Rendite auf unsere Kapitalanlagen zu
erzielen. Es bleibt noch abzuwarten, wie sich die neue Wechselkurssituation auf die Schweizer Wirtschaft auswirken wird.
Andererseits sind wir für die Herausforderungen vorbereitet, stellen uns auf verschiedene Szenarien ein und richten unsere
Anlagestrategie nach den Prinzipien Sicherheit, Nachhaltigkeit und Diversifikation aus", betont Rapp. "Damit sind wir auch künftig
jederzeit in der Lage, unsere gegenüber den Kunden abgegebenen Garantien einzuhalten."

Bildmaterial der Pressekonferenz und ein Video-Interview mit Severin Moser, CEO der Allianz Suisse, finden Sie ab 13:30 Uhr zum
Download unter dem Link www.photopress.ch/image/Aktuell/Maerz+15/Allianz+Suisse+BMK

Diese Medienmitteilung sowie weitere Presseinformationen der Allianz Suisse finden Sie auf unserem Internetportal unter
www.allianz.ch/news.
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